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Vorbemerkungen 

Einleitung 

Dieser Teil ist eine Ergänzung der Angaben über die Fischereistatistik, die in der Nr. 7/1964 der Reihe 
„Agrarstatist ik" veröffentlicht wurden. 

Im allgemeinen hat sich die Einteilung der Statistiken für diese Publikation, verglichen mit der vorhergehenden, 
nicht wesentlich geändert. Zwar sind verschiedene Änderungen der Einteilungen vorgesehen, aber diese 
werden erst dann vorgenommen werden können, wenn Statistiken mit der neuen Einteilung zur Verfügung 
stehen. So weit wie möglich wurden auch die im vorigen Heft aufgeführten Zahlen wieder in diese Publikation 
aufgenommen, weil im Laufe des Jahres an verschiedenen Stellen eingehende Änderungen vorgenommen 
wurden. 

Die Zusammenstellung dieser Statistik wurde in der Arbeitsgruppe Fischereistatistik ') des Agrarstatistischen 
Ausschusses vorbereitet. Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften dankt den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe für die Bemühungen an dem Zustandekommen dieser Veröffentlichung. Desgleichen spricht 
das Statistische Amt den Regierungen und Berufsverbänden seinen Dank für die Mitarbeit bei der Zusammen­
stellung der Angaben aus. 

I I . Gliederung der Publikation 

Wie für das vorhergehende Jahr wurde auch jetzt wieder folgende Einteilung durchgeführt : 

Teil I. — Bilanz der Versorgung mit Fischen und Fischzubereitungen, unterteilt in 3 Teile : 

1 . Eigentliche Versorgungsbilanzen 

2. Statistiken über Fischfang und Fischverwertung, aufgestellt für die EWG, wie auch nach Mitgliedstaaten 
getrennt 

3. Außenhandel. 

Teil II. — Sonstige Fischereistatistiken 

Dieser Teil gibt Aufschluß über : 

1 . Anlandungen 

2. Fisch preise 

3. Fischereiflotte 

4. Besatzung. 

I I I . Definitionen der verschiedenen Gewichte 

Im Einvernehmen mit der Arbeitsgruppe wurde beschlossen, die nachstehenden Definitionen der FAO zu 
verwenden : 

Produktgewicht (product weight) : das tatsächliche Gewicht des Erzeugnisses, 

Anlandegewicht (landings) : das tatsächliche Gewicht bei der Anlandung von Fischen oder Fischerzeugnissen, 
ungeachtet der Form, in der sie an Land gebracht werden, 

Fanggewicht (nominal catch) : die auf Lebendgewicht umgerechnete angelandete Menge. 

') Zusammenstellung dieser Arbeitsgruppe, vergleiche Blatt 13. 



IV. Anmerkungen zu den Versorgungsbilanzen 

A. Allgemeines 

Damit die Versorgungsbilanzen mit den Bilanzen für die übrigen Agrarerzeugnisse übereinstimmen, wurden 
nachstehende allgemeine Regeln auch für Fische, Krebs- und Weichtiere berücksichtigt. 

o) Die Daten sind nach Wirtschaftsjahren zusammengestellt, die jeweils den Zeitraum vom I.Juli bis 30. Juni 
umfassen. Die vorliegende Publikation enthält die Zahlenangaben für die Wirtschaftsjahre 1959/60, 1961/62, 
1962/63 und 1963/64. 

b) Die Bilanzen sind für die EWG-Mitgliedstaaten aufgestellt worden. Die Erzeugung der französischen 
Überseegebiete wurde nicht berücksichtigt. Diese Gebiete gelten im Warenverkehr als Drittländer. Die 
Angaben für Westberlin und das Saarland sind zusammen mit denen der B.R. Deutschland aufgeführt. 

In der zusammengefaßten Versorgungsbilanz der EWG wird das Gebiet der Gemeinschaft als Einheit aufgefaßt. 
Deshalb wird der innergemeinschaftliche Warenaustausch nicht im Außenhandel der Gemeinschaftsbilanz 
berücksichtigt, obwohl er in den Versorgungsbilanzen der einzelnen Länder als Außenhandel ausgewiesen 
wird. 

Um eine genaue Vorstellung von der gesamten Fischwirtschaft zu vermitteln, enthält die vorliegende Publi­
kation außer den eigentlichen Versorgungsbilanzen Zahlenangaben mit Einzelheiten über die Verwendung 
von Frischfisch und den Außenhandel. 

B. Die Bilanzen 

Um einen erschöpfenden Einblick in den wechselseitigen Zusammenhang der verschiedenen Angaben zu 
gewinnen, müssen die Versorgungsbilanzen in folgende Teilbilanzen gegliedert werden : 

1 . Zusammenfassende Versorgungsbilanzen 

In diesen Bilanzen wird ein Gesamtüberblick über die Fischversorgung und den Verwendungszweck der Fische 
gegeben. Die verschiedenen Produkte werden dabei in ein und der gleichen Gewichtseinheit, nämlich in Fang­
gewicht der Anlandungen ausgewiesen, so daß sie zusammengezählt werden könnten. Das ist der erste Teil 
der Tabellen 1.00 und 1.02 dieser Publikation. 

2. Versorgungsbilanzen nach Produkten 

Da die verschiedenen Produkte in einer gemeinsamen Gewichtseinheit wiedergegeben werden, geht der Über­
blick über das Einzelprodukt verloren. Daher werden in diesem Teil Versorgungsbilanzen nach Produkten 
ausgestellt, die das tatsächliche Gewicht, d.h. das „Produktgewicht", der verschiedenen Produkte wiedergeben. 

Wi r haben es hier also mit einer Anzahl getrennt aufgeführten Bilanzen zu tun, die nicht zusammengezählt 
werden können. Diese Daten werden im zweiten Teil der oben genannten Tabellen aufgeführt. 

3. Bilanzen für Frischfisch 

Die ursprüngliche Erzeugung erfolgt in Form von frischem Fisch, aus dem später verschiedene Produkte her­
gestellt werden. Die betreffenden Tabellen geben eine ausführliche Übersicht über die Produktion von 
frischem Fisch, seinen Verwendungszweck und über die schließlich aus der Verarbeitung gewonnenen Fisch­
erzeugnisse. Die Tabellen vermitteln auf diese Weise nähere Einzelheiten über die in den Versorgungsbilanzen 
angeführten Produktionszahlen. Diese Angaben sind in Teil 1.1 „Erzeugung und Verwendung" aufgeführt. 

C. Anmerkungen zu den verschiedenen Posten 

Die Erläuterungen über den Zusammenhang zwischen den verschiedenen Unterteilungen der Gesamtversor-
gungsbilanzen lassen sich durch nachstehende Anmerkungen über die verschiedenen Posten ergänzen. 



1 . Erzeugung 

Aus den obigen Darlegungen ist ersichtlich, daß in den Bilanzen zwei Produktionsbegriffe auftauchen, nämlich : 

o) der Begriff „Erzeugung" wie er in den zusammengefaßten Versorgungsbilanzen zum Ausdruck kommt. 
Diese Erzeugung ist in „Fanggewicht der Anlandungen" wiedergegeben und betrifft die Anlandungen inlän­
discher Schiffe in inländischen wie auch ausländischen Häfen. Die Fischanlandungen insgesamt werden unge­
achtet der Form der Anlandungen erfaßt, so daß auch die Fische, die bereits an Bord eine bestimmte Verar­
beitung erfahren haben, in „Fanggewicht der Anlandungen" umgerechnet als Anlandung von Frischfisch mit­
gerechnet werden. 

b) der Begriff „Erzeugung", wie er in den Versorgungsbilanzen in Produktgewicht vorkommt. Hier liegt der 
Nachdruck auf der Frage, wo die Verarbeitung der betreffenden Rohware erfolgt. Deshalb werden unter 
„Erzeugung" alle auf dem Hoheitsgebiet oder auf nationalen Schiffen hergestellte Mengen verstanden, ohne 
Rücksicht auf die Herkunft der in diesen Mengen verarbeiteten Grundstoffe. 

2. Außenhandel 

Da der in ausländischen Häfen durch inländische Schiffe angelandete Fisch schon in der nationalen Erzeugung 
enthalten ist, wird diese Menge ebenfalls als Ausfuhr ausgewiesen. 

In einem Land, nämlich in Italien, werden die von eigenen italienischen Schiffen mit italienischer Schiffsmann­
schaft gefangenen und angelandeten Fische in der Außenhandelsstatistik als Einfuhr aufgeführt. Da es sich hier 
nicht um Einfuhr, sondern um Fischanlandungen handelt, bleiben diese Posten unberücksichtigt. 

Aus den Außenhandelsstatistiken der einzelnen EWG-Länder lassen sich im allgemeinen nicht genügend Daten 
entnehmen, um alle für die Bilanzen erforderlichen Unterteilungen nach Arten zu ermöglichen. Die Folge 
davon ist, daß eine Anzahl von Posten geschätzt werden muß. Demnach liegen einer Anzahl von Berechnungen 
für den innergemeinschaftlichen Gesamthandel, soweit nicht genügend detaillierte Angaben verfügbar waren, 
globale Umrechnungskoeffizienten zugrunde. Selbstverständlich können die auf diese Weise berechneten 
Resultate nur Annäherungen an die tatsächlichen Zahlen darstellen. 

Der Handel zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Währungsgebiet der DM-Ost ist in dem 
vorliegenden Heft nicht enthalten. 

3. Verfügbare Mengen 

Dieser Posten ist der Saldo der vorhergehenden Posten. 

4. Industrielle Verwertung 

Hier werden zwei Posten unterschieden : 

o) industrielle Verwertung in der Nahrungsmittelindustrie; 

b) sonstige industrielle Verwertungen. Außer Betracht bleiben hierbei die Fischabfälle der Nahrungsmittel­
industrie, die zum Beispiel in der Fischmehlindustrie verwertet werden. 

Die Aufgliederung nach industrieller Verwertung in der Nahrungsmittelindustrie und sonstiger industrieller 
Verwertung bezieht sich also nur auf den Hauptverwendungszweck der diesbezüglichen Fischmengen. 

5. Rubriken der Bilanzen 

Eine Schwierigkeit ergibt sich bei der Aufgliederung der Posten der Bilanzen nach den verschiedenen Bear­
beitungsstufen. In einigen Fällen kommt es nämlich vor, daß ein Grundstoff, der bereits eine bestimmte 
Bearbeitung erfahren hat, in der folgenden Stufe noch weiter verarbeitet wird. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um diese Posten in die Bilanzen einzugliedern. Im allgemeinen ging man 
bei der Zusammenstellung unserer Bilanzen davon aus, daß nur die letzte Bearbeitungsstufe gezählt wird. 



Dies läßt sich an einem Beispiel veranschaulichen. Wenn eine bestimmte Menge unter der Rubrik „gesalzen, 

getrocknet, geräuchert" als Einfuhr nachgewiesen ist und danach zu Konserven verarbeitet wird, so wird dieser 

Posten wie folgt behandelt: Der betreffende Posten wird in der Bilanz bei der Einfuhr unter „gesalzen, getrocknet 

oder geräuchert" in Produktgewicht abgezogen. Dagegen wird der betreffende Posten auf Fanggewicht der 

Anlandungen umgerechnet unter „verfügbare Mengen in " die Rubrik „Sonstige Aufkommen" der Frischfisch­

bilanz aufgenommen. Der betreffende Posten wird anschließend in Fanggewicht der Anlandungen umgerechnet 

unter „Verwendung" und bei den Fischerzeugnissen in Produktgewicht unter der Rubrik „Konserven" 

aufgeführt. 

V. Sonstige Fischereistatistiken 

A. Anlandungen 

In den einzelnen nationalen Fischereistatistiken werden die Anlandungen ausländischer Schiffe in inländischen 

Häfen und die Anlandungen eigener Schiffe in ausländischen Häfen nicht einheitlich nachgewiesen. Im Zusam­

menhang hiermit mußten für einige Länder folgende Abänderungen vorgenommen werden : 

D F Ι Ν Β 

Anlandungen ausländischer Schiffe in eigenen Häfen χ . . — 

Anlandungen eigener Schiffe, in ausländischen Häfen + + . + 0 

+ = addiert; — = abgezogen; 0 = schon in den Anlandungen inbegriffen; 

X = keine Abänderung nötig; . = unbekannt oder nichts. 

Demnach versteht man unter „Anlandungen" in den vorliegenden Statistiken die Gesamtanlandungen der 

nationalen Fischereiflotte, wobei die Lage der Anlandungshäfen (Inland oder Ausland) und die Bestimmung 

des Fisches außer Betracht bleiben. Die Anlandungen ausländischer Schiffe in inländischen Häfen gelten als 

Einfuhr. Das angegebene Gewicht ist das tatsächliche Anlandegewicht, wie es in den nationalen Fischereista­

tistiken aufgeführt ist. 

Die Erzeugungsangaben in Teil I und die Angaben über die Anlandungen in Teil II sind nicht miteinander 

vergleichbar hinsichtlich des Bezugszeitraums, der benutzten Gewichtseinheiten und der Gliederung nach 

Fischarten. Die Daten in Teil II haben jedoch den Vorteil, daß sie sich auf einen längeren Zeitraum beziehen. 

B. Preise 

Die erwähnten Preise beziehen sich auf den Durchschnittswert (unit value) je kg und sind errechnet aus der 

gesamten Wertausbeute des Fisches, dividiert durch das wirkliche Gewicht der Anlandungen, ungeachtet der 

Bestimmung des Fisches für menschlichen Konsum bzw. Verarbeitung zu Viehfutter. 

C. Flotte 

Die in den nationalen Fischereistatistiken aufgeführten Daten über die Flotte sind so summarisch und unter­

schiedlich, daß es nicht möglich ist, zu einer auf EWG­Ebene vergleichbaren Übersicht zu gelangen. Im Rahmen 

der Arbeitsgruppe werden gegenwärtig Arbeiten durchgeführt, um Statistiken auf Gemeinschaftsebene zu 

ermöglichen. 

D. Besatzung 

Auch hier liefern die nationalen Fischereistatistiken keine ausreichend detaillierten Angaben; zudem ist die 

Vergleichbarkeit der nationalen Statistiken zweifelhaft. Für die Niederlande wurde dieses Jahr nur noch die 

weniger detaillierte Tabelle der Bemannung nach Fischereizweigen aufgenommen; die andere Tabelle 

(Seite 122, Heft 7/1964) wurde fallen gelassen, weil die darin zur Verfügung stehenden Zahlen nicht mit den 

Statistiken der übrigen Länder vergleichbar sind. 
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Remarques préliminaires 

I. Introduction 

Cette partie est une mise à jour des données concernant la statistique de la pêche, qui ont été publiées dans 

le N° 7/1964 de la série «Statistique agricole». 

En général, la présentation des données a subi peu de changements par rapport à la publication précédente. 

Toutefois différentes modifications de présentation sont prévues, mais ne pourront être apportées que 

lorsque les statistiques seront disponibles sous cette forme. 

Les données du numéro précédent, révisées dans plusieurs cas, ont été reprises dans cette publication. 

La présente publication a été étudiée par le groupe de travail «Statistiques de la pêche»
1
) du Comité de 

Statistique Agricole. L'Office statistique des Communautés européennes remercie les membres du groupe 

de travail de leur coopération lors de la mise au point de la présente publication et les gouvernements et 

organismes professionnels pour l'aide qu'ils ont bien voulu accorder lors de la collecte des données. 

I I . Plan de la publication 

Comme l'année précédente, on a adopté la subdivision suivante : 

Partie I. — Bilan d'approvisionnement en poisson et préparations du poisson 

Subdivisée en trois parties : 

1 . Les bilans d'approvisionnement proprement dits 

2. Des statistiques de la production et de l'utilisation pour la CEE et par Etat membre 

3. Le commerce extérieur 

Partie II. — Autres statistiques de la pêche 

Cette partie donne des renseignements sur : 

1 . Les débarquements 

2. Les prix du poisson 

3. La flotte de pêche 

4. Les membres de l'équipage. 

I I I . Définitions des différents poids 

En accord avec le groupe de travail, il a été décidé d'appliquer les définitions suivantes, utilisées par ΓΟΑΑ : 

Poids du produit (product weight) — le poids réel du produit considéré 

Poids débarqué (landings) — le poids réel des poissons ou des produits à base de poissons, débarqués sous 

quelque forme que ce soit 

Pêche nominale (nominal catch) — le poids débarqué converti en poids vif. 

') Pour la composition du groupe de travail, voir page 13. 



IV. Observations sur les bilans d'approvisionnement 

A. Observations générales 

Pour que les bilans d'approvisionnement correspondent aux bilans des autres produits agricoles, on a adopté 
également pour les poissons, crustacés et mollusques, les principes généraux suivants : 

a) Les données sont groupées par campagnes. La campagne couvre la période allant du 1*r juillet au 30 juin. 
La présente publication comprend les chiffres se rapportant aux campagnes 1959/60, 1961/62, 1962/63 et 
1963/64. 

b) Les bilans sont établis pour les pays métropolitains de la CEE. La production des territoires français d'outre­
mer n'a pas été prise en considération. Ces territoires sont considérés comme pays tiers dans le commerce 
intérieur. Berlin-Ouest est rattaché à la république fédérale d'Allemagne, de même que la Sarre. 

Dans les bilans d'approvisionnement récapitulatifs pour la CEE, l'ensemble de la Communauté est considéré 
comme un territoire unique. Pour cette raison les échanges entre les pays membres ne sont pas compris dans 
le commerce extérieur dans le bilan d'approvisionnement CEE bien qu'ils le soient dans les bilans par pays. 

Afin de donner une idée précise de l'ensemble du secteur de la pêche, la présente publication fournit, outre 
les bilans d'approvisionnement proprement dits, des chiffres plus détaillés sur l'utilisation et le commerce exté­
rieur. 

B. Système des bilans 

Pour se faire une idée satisfaisante des relations qui existent entre les diverses données, il convient de distinguer, 
dans les bilans d'approvisionnement, les bilans partiels suivants : 

1 . Bilans d'approvisionnement de synthèse 

Ces bilans donnent un aperçu global de l'approvisionnement en poisson et de sa destination. Les divers produits 
sont exprimés en une seule unité, à savoir la pêche nominale, de façon à pouvoir les additionner. Ces aperçus 
figurent dans la première partie des tableaux 1.00 et 1.02 de la présente publication. 

2. Bilans d'approvisionnement par produit 

Comme la conversion des différents produits en une seule unité ne permet pas d'obtenir un aperçu des produits 
comme tels, on a inclus dans cette partie des bilans d'approvisionnement par produit, dont les chiffres corres­
pondent au poids réel, c.à.d. «poids du produit» des différents produits. 

Il s'agit par conséquent d'une série de bilans séparés qui ne peuvent être additionnés. Ces données figurent 
dans la deuxième partie des tableaux 1.00 et 1.02. 

3. Bilans du poisson frais 

La production initiale se présente sous forme de poisson frais, à partir duquel sont ensuite fabriqués plusieurs 
produits. Les tableaux considérés donnent un aperçu détaillé de la production de poisson frais, de sa destina­
tion et des produits qui en sont finalement dérivés par transformation. Ces tableaux fournissent par conséquent 
des précisions sur les chiffres qui figurent dans les bilans d'approvisionnement. On trouve ces données dans la 
partie 1.1 «Production et utilisation». 

C. Observations concernant les divers postes 

Une fois établie la relation entre les diverses parties des bilans d'approvisionnement, on peut se contenter 
de formuler les observations suivantes à propos des différents postes. 
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1 . Production 

Ce qui précède montre clairement que deux notions de la production prédominent dans les bilans, à savoir, 
a) la notion de production telle qu'elle s'exprime dans les bilans d'approvisionnement de synthèse. Cette 
production est exprimée en «Pêche nominale» et se rapporte aux débarquements assurés par les flottes 
battant pavillon national aussi bien dans les ports intérieurs que dans les ports étrangers. 

Le débarquement total est enregistré compte non tenu de sa forme. En d'autres termes, même le poisson ayant 
déjà subi une certaine transformation à bord du bateau est compté comme débarquement de poisson frais 
exprimé en «pêche nominale». 

b) la notion de production telle qu'on la trouve dans le bilan d'approvisionnement en poids du produit. 
Dans ce cas, l'accent est mis sur le lieu de la transformation des matières premières et de ce fait, on entend 
par production la quantité totale produite dans le territoire ou à bord des bâtiments battant pavillon 
national, quelle que soit la provenance des matières premières qui y sont intégrées. 

2. Commerce extérieur 

Le poisson frais débarqué directement par les bateaux sous pavillon national dans des ports étrangers étant 
compris dans la production nationale, ces quantités sont également comptées comme exportations. 

Un seul pays, à savoir l'Italie, inclut aussi dans les importations qui figurent dans la statistique du commerce 
extérieur le poisson pris et débarqué par des bâtiments sous pavillon national avec un équipage italien. Ces 
postes sont laissés de côté étant donné qu'il ne s'agit pas d'importation mais bien de débarquements de poisson. 
La statistique du commerce extérieur des Etats membres de la CEE ne contient en général pas de données 
suffisantes pour permettre toutes les subdivisions par espèces que nécessitent les bilans. C'est pourquoi un 
certain nombre de postes ont dû être estimés. En outre, pour le commerce intracommunautaire total, un 
certain nombre de calculs a été effectué à l'aide de coefficients de conversion globaux dans les cas où les données 
détaillées faisaient défaut. Il est évident que les résultats ainsi obtenus ne représentent que des approximations. 

Le commerce entre la République Fédérale d'Allemagne et la zone monétaire du DM-Est n'est pas compris 
dans cette publication. 

3. Quantité disponible 

Ce poste constitue le solde des postes précédents 

4. Usage industriel 

On distingue deux différents postes sous cette rubrique : 

a) usages industriels dans l'industrie alimentaire . 

b) autres usages industriels. Ce dernier poste ne comprend pas les déchets de poissons qui proviennent de 
l'industrie alimentaire et qui sont utilisés par exemple dans l'industrie de la farine de poisson. 

La répartition en usages industriels alimentaires et autres usages industriels ne se rapporte donc qu'à la 
destination principale de la quantité correspondante dé poisson. 

5. Rubriques du bilan 

La répartition des postes du bilan selon les différents stades de transformation soulève encore un problème. 
En effet, il se produit dans certains cas qu'une matière première déjà transformée subisse encore une transfor­
mation ultérieure. 

Il existe diverses possibilités dans ce domaine. La première transformation peut déjà avoir eu lieu à bord du 
bateau, ou l'importation peut déjà avoir été effectuée sous forme de produit demi-fini. 

Dans les deux cas, on peut traiter les postes bilans de diverses manières. D'une façon générale, il a été décidé 
de compter uniquement la dernière phase de transformation dans le bilan. 
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Un exemple peut illustrer ce principe. Lorsqu'une quantité donnée est importée, inscrite à la rubrique «salé, 

séché ou fumé» et ensuite transformée en conserves, on procède comme suit : le poste considéré est déduit 

dans le bilan de la rubrique «salé, séché ou fumé» en poids «du produit». En revanche, le poste considéré, 

converti en «pêche nominale», est repris dans les «disponibilités» à la rubrique «autres sources» du bilan 

du poisson frais. Il est ensuite inscrit, toujours en «pêche nominale» sous «util isation» et dans les produits 

obtenus en «poids du produit» à la rubrique «conserves». 

V. Autres statistiques de la pêche 

A. Débarquements 

Dans les statistiques nationales de la pêche, les débarquements de navires étrangers dans les ports nationaux 

et les débarquements de navires battant pavillon national dans des ports étrangers sont traités diversement. 

De ce fait, on a été amené à introduire les modifications suivantes pour quelques pays : 

D F Ι Ν B 

Débarquement de navires étrangers dans les ports nationaux X . . — 

Débarquement de navires sous pavillon national dans les ports étrangers + χ . + 0 

+ = ajouté — = déduit 0 = déjà inclus dans le débarquement 

X = aucune modification . = non connu ou néant. 

Il faut alors entendre par «débarquement» dans les statistiques données le débarquement total de la flotte 

de pêche nationale, quels que soient les ports nationaux ou étrangers où le poisson a été débarqué, et quelle 

que soit la destination du poisson. Le débarquement de navires étrangers dans les ports nationaux est considéré 

comme importation. Le poids indiqué est le poids réel de débarquement tel qu'il figure dans les statistiques 

nationales de la pêche. 

Les chiffres de la production (partie I) et ceux des débarquements (partie II) ne sont pas comparables en 

ce qui concerne la période considérée, l'unité utilisée et la répartition selon les espèces. Les chiffres de 

la partie II on cependant l'avantage de se référer à une période plus longue. 

B. Prix 

Les prix cités se rapportent à la valeur moyenne (unit value) par kg et sont en général obtenus en divisant la 

valeur totale du rendement du poisson par le poids de débarquement réel, compte non tenu de la destination 

du poisson, que celle­ci soit la consommation humaine ou l'alimentation du bétail. 

C. Flotte 

Les données que fournissent les statistiques nationales de la pêche sur la flotte sont trop sommaires et disparates 

pour qu'on puisse en tirer un aperçu comparable et détaillé au niveau de la CEE. Le groupe de travail a entre­

pris des travaux visant à établir des statistiques plus détaillées au niveau communautaire. 

D. Equipage 

Dans ce domaine, les données fournies par les statistiques nationales de la pêche ne sont pas non plus suffi­

samment détaillées. De plus, leur comparabilité est douteuse. Cette année on n'a repris pour l'équipage des 

Pays­Bas que le tableau moins détaillé selon les branches de la pêche; l'autre tableau (page 122, N° 7/1964) 

n'a plus été publié, les données de ce tableau n'étant pas comparables avec les statistiques des autres pays. 
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Teil I: Versorgungsbilanzen 

für Fische und Fischwaren 

1.0 Versorgungsbilanzen 

Partie I: Bilans d'approvisionnement 

en poisson et préparation de poissons 

1.0 Bilans d'approvisionnement 

Erzeugung 
und 
Her­

stellung 

Außenhandel 

Ausfuhr Einfuhr 

Ver­
fügbare 
Menge 

Vieh­
futter 

Ver­
luste 

Industrieverbrauch 

Nicht­
Nahrungs­
industrie 

Nahrungs­
industrie 

Direkt­
verbrauch 

1.00 EWG Insgesamt 

FISCHE 

Frischfische 
Hering und verwandte Arten . 
Rundfische 
Plattfische 
Sonstige 

Zusammen 

Be­ und verarbeitete Fische . . . . 
Insgesamt 

Frischfische 
Be­ und verarbeitete Fische 

Gesalzen, getrockn. oder geräuch. 
Hering 
Kabeljau 
Sonstige 
Insgesamt 

Zubereitungen und Konserven 
Hering ') 
Sardine

 1
) 

Thunfisch 
Sonstige 
Insgesamt 

Tiefgefrorene Fische 
Ganze Fische 
Filets 
Insgesamt 

1959/60 

1 000 t 

Fanggewicht der Anlandungen 

1.00 Total CEE 

553,3 
901,7 
114,2 
212,7 

í 78Í.9 

X X 

1 781,9 

6,9 
45,2 
6,7 

13,2 
72,0 

132,4 
204,4 

114,4 
28,5 
8.8 

71,8 
223,5 

266,6 
490,1 

660,8 
885,0 
116,3 
271,3 

Í 933,4 

134,2 
2 067,6 

1,0 
1,2 

8,8 
11,0 

ÏÏ.0 

— 

2,0 
2,0 

122,5 
41,7 

44,2 
208,4 

Χ X 

208,4 

Verwend. 
Mengen 

427,8 
270,8 

2.0 
141,9 
842.5 

Hergest. 
Erzeugn. 

842,5 

Produktgewicht 

1 781,9 

129,3 
61,9 
31,3 

222,5 

128,7 
15,9 
50,8 
50,0 

245,4 

23,9 

72,0 

20,5 
21,4 
0,4 

42,3 

11,6 
0,4 
0,1 

12,1 

10,4 

223,5 

19,2 
39,2 
7,8 

66,2 

12,3 
39,8 
19,7 
24,4 
96,2 

0,4 

1 933,4 

128,0 
79,7 
38,7 

246,4 

129,4 
55,3 
70,4 
74,4 

329,5 

13,9 

11,0 

Ξ 

— 

Ξ 

— 

1,4 

"M 

— 

— 

208,4 

— 

— 

Ξ 

Verwend. 
Mengen 

842,5 

— 

— 

Ξ 

109,5 
571,3 
114,3 
76,4 

871,5 

974.7 
1 846,2 

871,5 

126,6 
79,7 
38,7 

245,0 

129,4 
55,3 
70,4 
74,4 

329,5 

13,9 

WEICH­ U N D KREBSTIERE 

Frisch 
Weichtiere. 
Krebstiere . 

Zusammen 

Be­ und verarbeitet 
Insgesamt 

Fanggewicht der Anlandungen 

, 
. 

304,3 

X X 

304,3 

. 

. 
* 

. 
• 

. 

. 
' 

. 
• 

. 

. 
313,0 

8,9 
321,9 

— 
8,2 
8,2 

— 
8,2 

— 
— 

— 
— 

1,2 
19.0 
20,2 

X X 

20,2 

Verwend. 
Mengen 

. 
, 

23,0 
Hergesc. 
Erzeugn. 

23,0 

— 

261,6 

31,9 
293,5 

Frisch 
Be­ und verarbeitet 

Weichtiere. . . 
Krebstiere . 
Insgesamt 

304,3 

¿,2 

Produktgewicht 

• 

i.o 

• 

3,9 

313,0 

9,1 

8,2 

__ 

— 

— 

20,2 

— 

Verwend. 
Mengen 

23,0 

— 

261,6 

9,1 

') Für Italien sind „Sardinen" in „Hering" inbegriffen. ') Pour l'Italie Ies a Sardines » sont inclus dans le « Hareng ». 
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Teil I: Versorgungsbilanzen 
für Fische und Fischwaren 
1.0 Versorgungsbilanzen 

Partie 1: Bilans d'approvisionnement 
en poisson et préparat ion de poissons 

1.0 Bilans d'approvisionnement 

Pro­
duction 

Variations 
de 

stocks 

Commerce extérieur 

Expor­
tation 

Impor­
tation 

Quantité 
disponible 

Alimen­
tation 

du 
bétail 

Usages industriels 

Industrie 
non-ali­

mentaire 

Industrie 
alimen­

taire 

Consom­
mation 
directe 

noch: 1.00 EWG insgesamt 

P O I S S O N S 

Poissons frais 
Hareng et espèces voisines . 
Poissons ronds 
Poissons plats 
Autres 

Total 

Poissons transformés et préparés 
T o t a l 

414,7 
965,0 
127,3 
172,8 

1 679,8 

X X 
1 679,8 

1961/62 

1000 t 

Pêche nominale 

5,5 
36,9 
13,4 
11,7 
67,5 

168,8 
236,3 

155,5 
57,6 
11,7 
71,4 

296,2 

290,1 
586,3 

564,7 
985,7 
125,6 
232,5 

1 908,5 

121,3 
2 029,8 

1.00 (suite): Total CEE 

1,0 
2,4 
0,1 

10,3 
13,8 

13,8 
1.8 
1,8 

45.0 
52,9 

1,2 
17,7 

116,8 

x X 
116,8 

Quantités 
utilisées 

421,9 
339,0 

2,1 
141,0 
904,0 

Produits 
obtenus 

904,0 

96,8 
591,4 
122.2 

63,5 
873,9 

1 023,5 
1 897,4 

Poids du produit 

Poissons frais . . . . 
Poissons transf. e t prép. 

Salés, séchés, fumés 
Hareng 
Morue 
Autres 
Total 

Préparations et conserves 
Hareng ' ) 
Sardine 1) 
Thon 
Autres 
Total 

Poissons surgelés 
Entiers 
Filets 
T o t a l 

1 679,8 

117,4 
70,2 
34,9 

222,5 

125,7 
26,9 
51,1 
49,7 

253,4 

67,5 

16,1 

296,2 

1,5 

1 908,5 

113,7 
85,4 
43,5 

242,6 

124,2 
76,5 
79,5 
71,4 

351,6 

13,8 

1,3 

1,3 

116,8 

Quantités 
utilisées 

904,0 873,9 

112,4 
85,4 
43,5 

241,3 

124,2 
76,5 
79,5 
71,4 

351,6 

M O L L U S Q U E S ET C R U S T A C E S 

Frais 
Mollusques 
Crustacés 

Total 334,5 

Transformés et préparés . . X X 
Tota l 334,5 

Frais 334,5 
Transformés e t préparés 

Mollusques 
Crustacés . . . . 
Total 7,0 

— 1,0 

- 1,0 

- 1,0 

Pêche nominale 

8,4 24,0 

346,3 

15,6 
361,9 

Poids du produit 

1,1 5,4 

346,3 

11,3 

7,1 
7,1 

7,1 

7,1 

3,2 
20,8 
24,0 

X X 
24,0 

24,0 

— 

Quantités 
utilisées 

29,5 
Produits 
obtenus 

29,5 

Quantités 
utilisées 

29,5 

285,7 

45,1 
330,8 

285,7 

11,3 

') Für Italien sind „Sardinen" in ,,Hering" inbegriffen. ') Pour l'Italie les « Sardines » sont inclus dans le « Hareng ». 
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